
Arbeitsrechtsregelung zur  
Änderung des BAT-KF und MTArb-KF 

 
 

vom 16. Dezember 2015 
 
 

Artikel 1  
Änderung des BAT-KF  

 
 

Der Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in kirchlicher Fassung (BAT-KF), der zuletzt 
durch Arbeitsrechtsregelung vom 26. August 2015 geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 
 

§ 19 wird wie folgt geändert: 
 

1. Folgender Absatz 4 wird eingefügt: 
 

„(4) Abweichend von Absatz 1 erhalten Mitarbeitende, deren 
Arbeitsverhältnis spätestens mit Ablauf des 30. November endet und die 
mindestens vom Beginn des Kalenderjahres ununterbrochen im 
Arbeitsverhältnis gestanden haben, eine Jahressonderzahlung, 
 
1. wenn sie wegen 

a) Anspruch auf Regelaltersrente aufgrund des Erreichens des 
festgelegten Lebensalters gemäß § 32 Absatz 1 Buchstabe a 

b) verminderter Erwerbsfähigkeit gemäß § 32 Absatz 2 
c) Erfüllung der Voraussetzungen des § 9 Absatz 2 Buchstabe a und 

b der Altersteilzeitordnung 
 

ausgeschieden sind, oder 
 

2. wenn sie im unmittelbaren Anschluss an das Arbeitsverhältnis zu 
einem Arbeitgeber des kirchlichen Dienstes übertreten und auch bei 
dem anderen Arbeitgeber diese oder eine andere entsprechende 
Regelung Anwendung findet.  

 
An die Stelle des Bemessungszeitraums gemäß Absatz 2 Satz 1 treten 
die letzten drei Kalendermonate vor dem Monat des Ausscheidens. Der 
Bemessungssatz bestimmt sich nach der Entgeltgruppe im letzten vollen 
Kalendermonat des Beschäftigungsverhältnisses. 
 
Absatz 3 gilt entsprechend.“ 

 
 

2. Absatz 4 wird Absatz 5 und wie folgt gefasst: 
 
„(5) Von der Jahressonderzahlung wird ein Betrag in Höhe von 500,-- € aus 
Anlass des Weihnachtsfestes als Weihnachtssonderzahlung gewährt. § 18 
findet Anwendung. 



 
Die Jahressonderzahlung einschließlich des Betrags nach Satz 1 wird mit dem 
Tabellenentgelt für November ausgezahlt. Ein Teilbetrag der 
Jahressonderzahlung kann, mit Ausnahme des Betrags nach Satz 1, zu einem 
früheren Zeitpunkt ausgezahlt werden.  
 
In den Fällen des Absatzes 4 wird die Jahressonderzahlung bei Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses gezahlt.“ 
 
 

 
 

Artikel 2 
Änderung des MTArb-KF 

 
Der Mantel-Tarifvertrag für Arbeiterinnen und Arbeiter in kirchlicher Fassung (MTArb-
KF), der zuletzt durch Arbeitsrechtsregelung vom 26. August 2015 geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert: 
 

§ 19 wird wie folgt geändert: 
 

1. Folgender Absatz 4 wird eingefügt: 
 

„(4) Abweichend von Absatz 1 erhalten Mitarbeitende, deren 
Arbeitsverhältnis spätestens mit Ablauf des 30. November endet und die 
mindestens vom Beginn des Kalenderjahres ununterbrochen im 
Arbeitsverhältnis gestanden haben, eine Jahressonderzahlung, 
 
1. wenn sie wegen 

d) Anspruch auf Regelaltersrente aufgrund des Erreichens des 
festgelegten Lebensalters gemäß § 32 Absatz 1 Buchstabe a 

e) verminderter Erwerbsfähigkeit gemäß § 32 Absatz 2 
f) Erfüllung der Voraussetzungen des § 9 Absatz 2 Buchstabe a und 

b der Altersteilzeitordnung 
 

ausgeschieden sind, oder 
 

2. wenn sie im unmittelbaren Anschluss an das Arbeitsverhältnis zu 
einem Arbeitgeber des kirchlichen Dienstes übertreten und auch bei 
dem anderen Arbeitgeber diese oder eine andere entsprechende 
Regelung Anwendung findet.  

 
An die Stelle des Bemessungszeitraums gemäß Absatz 2 Satz 1 treten 
die letzten drei Kalendermonate vor dem Monat des Ausscheidens. Der 
Bemessungssatz bestimmt sich nach der Entgeltgruppe im letzten vollen 
Kalendermonat des Beschäftigungsverhältnisses. 
 
Absatz 3 gilt entsprechend.“ 

 
 

2. Absatz 4 wird Absatz 5 und wie folgt gefasst: 



 
„(5) Von der Jahressonderzahlung wird ein Betrag in Höhe von 500,-- € aus 
Anlass des Weihnachtsfestes als Weihnachtssonderzahlung gewährt. § 18 
findet Anwendung. 
 
Die Jahressonderzahlung einschließlich des Betrags nach Satz 1 wird mit dem 
Tabellenentgelt für November ausgezahlt. Ein Teilbetrag der 
Jahressonderzahlung kann, mit Ausnahme des Betrags nach Satz 1, zu einem 
früheren Zeitpunkt ausgezahlt werden.  
 
In den Fällen des Absatzes 4 wird die Jahressonderzahlung bei Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses gezahlt.“ 

 
 

Artikel 3 
Inkrafttreten 

 

Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft. 
 

 
Dortmund, den 16. Dezember 2015         Rheinisch-Westfälisch-Lippische 
                                                                    Arbeitsrechtliche Kommission  
                                                                            Der stellvertretende Vorsitzende 


